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Halters für eine Schaberklinge

(57) Einrichtung zur lösbaren Befestigung eines in
einer Anlage zur Papiererzeugung befindlichen Halters
(3) für eine Schaberklinge (2), wobei die Schaberklinge
(2), welche einer in der Anlage befindlichen Trag- bzw.
Führungswalze (1) für das Siebband, für das Filzband
bzw. für das Papierband zugeordnet ist, mittels einer
Stelleinrichtung (4) in ihrer Lage gegenüber der Trag-
bzw. Führungswalze (1) einstellbar ist und wobei weiters

der Halter (3) für die Schaberklinge (2) an einem Träger
(6) für den Halter (3) mittels einer Führung zumindest
angenähert in Achsrichtung der Trag- bzw. Führungs-
walze (1) verschiebbar sowie am Träger (6) in der Be-
triebsstellung feststellbar ist. Dabei ist zwischen dem
Halter (3) für die Schaberklinge (2) und dem Träger (6)
ein Druckschlauch vorgesehen, durch welchen der Hal-
ter (3) für die Schaberklinge (2) mit dem Träger (6) ver-
klemmbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die gegenständliche Erfindung betrifft eine Ein-
richtung zur lösbaren Befestigung eines in einer Anlage
zur Papiererzeugung befindlichen Halters für eine Scha-
berklinge, wobei die Schaberklinge, welche einer in die-
ser Anlage befindlichen Trag- bzw. Führungswalze für
das Siebband, für das Filzband oder für das Papierband
zugeordnet ist, mittels einer Stelleinrichtung in ihrer Lage
gegenüber der Trag- bzw. Führungswalze einstellbar ist
und wobei weiters der Halter für die Schaberklinge an
einem Träger für den Halter mittels einer Führung zumin-
dest angenähert in Achsrichtung der Trag- bzw. Füh-
rungswalze verschiebbar sowie am Träger in der Be-
triebsstellung feststellbar ist.
[0002] In Anlagen zur Papiererzeugung befindet sich
ein Siebband, welches über Trag- bzw. Führungwalzen
längs der Anlage bewegt wird und auf welches der Pa-
pierbrei aufgebracht wird. In der Bewegungsrichtung des
Siebbandes wird aus dem Papierbrei die in diesem ent-
haltene Flüssigkeit abgesaugt und wird das hierdurch
erzeugte Papierband mittels durch das Siebband hin-
durchgesaugte Luft getrocknet. In weiterer Folge befin-
det sich in dieser Anlage ein Filzband, auf welchem das
Papierband weiter getrocknet wird. Sowohl das Sieb-
band als auch das Filzband werden über Trag- und Füh-
rungswalzen bewegt. In weiterer Folge wird das Papier-
band unmittelbar über die Trag- und Führungswalzen be-
wegt.
[0003] Aufgrund der aus dem Papierbrei abgesaugten
Flüssigkeit und aufgrund der Trocknungsvorgänge ge-
langen auf die Trag- bzw. Führungswalzen aus dem Pa-
pierbrei bzw. aus dem Papierband abgeführte Bestand-
teile, insbesondere Zellulosefasern, durch welche die
Trag- bzw. Führungswalzen verschmutzt werden. Da
durch diese Verschmutzungen die Funktion der Trag-
bzw. Führungswalzen beeinträchtigt wird, besteht das
Erfordernis, diese einer andauernden Reinigung zu un-
terziehen. Hierfür ist den Trag- und Führungswalzen je-
weils eine Schaberklinge zugeordnet, welche an die be-
treffende Trag- und Führungswalze zur Anlage gebracht
wird, wodurch von dieser Walze auf derselben befindli-
che Verschmutzungen abgeschabt werden.
[0004] Dabei besteht das Erfordernis, die Schaberklin-
ge so anzuordnen, dass sie an die betreffende Walze mit
einem vorgegebenen Druck anliegt. Hierfür ist der Halter
für die Schaberklinge mit einer Einrichtung zur Verstel-
lung der Winkellage der Schaberklinge gegenüber der
betreffenden Walze ausgebildet. Weiters muss der Hal-
ter für die Schaberklinge, welcher sich an einem Träger
für diesen Halter befindet, an diesem Halter lösbar befe-
stigt sein. Da der Halter für die Schaberklinge mit der
Einrichtung zur Einstellung der Winkellage der Schaber-
klinge oftmals ausgetauscht werden muss, um diese
Bauteile reinigen zu können, besteht weiters das Erfor-
dernis, die Befestigung des Halters für die Schaberklinge
am Träger für den Halter so auszubilden, dass sie in mög-
lichst einfacher Weise hergestellt oder gelöst werden

kann.
[0005] Aus dem Stand der Technik ist es bekannt, den
Halter für die Schaberklinge und den Träger für diesen
Halter mit einander zugeordneten Führungsleisten aus-
zubilden, welchen eine Befestigungsschraube zugeord-
net ist, wobei die Führungsleisten durch die Befesti-
gungsschraube miteinander verklemmt werden.
[0006] Der gegenständlichen Erfindung liegt die Auf-
gabe zugrunde, eine Verklemmung zu schaffen, welche
wesentlich einfacher betätigt werden kann, wobei eine
ebenso wirkungsvolle Verklemmung erzielt wird. Dies
wird erfindungsgemäß dadurch erzielt, dass zwischen
dem Halter für die Schaberklinge und dem Träger für den
Halter ein Druckschlauch vorgesehen ist, durch welchen
der Halter für die Schaberklinge mit dem Träger für den
Halter verklemmbar ist.
[0007] Vorzugsweise sind der Halter und der Träger
mit einander zugeordneten, sich in Achsrichtung der
Trag- und Führungswalze erstreckenden Leisten ausge-
bildet, welche vom Halter und vom Träger schräg abra-
gen, wodurch sie durch Aufblähen des Druckschlauches
miteinander verklemmt werden. Dabei können der Halter
für die Schaberklinge und der Träger für den Halter als
angenähert parallel zueinander ausgerichtete Platten
ausgebildet sein, welche mit in Achsrichtung verlaufen-
den und von den Platten schräg abragenden Führungs-
leisten ausgebildet sind, welche einander zugeordnet
sind, und kann der Druckschlauch, welcher zwischen den
beiden Platten angeordnet ist, sich zwischen den beiden
Paaren der einander zugeordneten Führungsleisten be-
finden und parallel zu diesen ausgerichtet sein.
[0008] Sobald ein gereinigter Halter mit einer Scha-
berleiste mittels der Führungsleisten in Achsrichtung der
Walzen in die Betriebsstellung geschoben worden ist,
wird der Druckschlauch aufgebläht, wodurch der Halter
für die Schaberklinge mit dem Träger für den Halter ver-
klemmt wird. Sobald der Halter mit einer Schaberklinge
entfernt werden soll, wird der im Druckschlauch beste-
hende Druck abgesenkt, wodurch der Halter gegenüber
dem Träger verschoben und in weiterer Folge von die-
sem gelöst werden kann. Hierauf kann in den Träger ein
gereinigter Halter mit einer Schaberklinge eingeschoben
und mit diesem durch den Druckschlauch verklemmt
werden.
[0009] Der Gegenstand der Erfindung ist nachstehend
anhand eines in der Zeichnung dargestellten Ausfüh-
rungsbeispieles näher erläutert. Es zeigen:

Fig.1 eine Abstütz- bzw. Führungswalze mit einer
dieser zugeordneten Schaber-klinge, welche
an einem Halter befestigt ist, wobei der Halter
an einem Trä-ger befestigt ist, in axonomteri-
scher Darstellung,

Fig.2 die Bauteile gemäß Fig.1, in Stirnansicht, und

Fig.2a das Detail A der Fig.2, in gegenüber dieser ver-
größerter Darstellung.
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[0010] In Fig. 1 ist eine Trag- und Führungswalze 1
dargestellt, welche sich in einer Anlage zur Papiererzeu-
gung unterhalb des Siebbandes, des Filzbandes oder
des Papierbandes befindet. Der Walze 1 ist eine Scha-
berklinge 2 zugeordnet, welche an die Oberfläche der
Walze 1 zur Anlage gebracht werden kann, wobei sie der
Drehrichtung der Walze 1 entgegengesetzt ausgerichtet
ist. Durch die Schaberklinge 2 werden auf der Oberfläche
der Walze 1 befindliche Verschmutzungen, welche durch
die Entwässerung des am Siebband befindlichen Papier-
breies bzw. durch die Trocknung des Papierbandes ver-
ursacht werden, entfernt.
[0011] Die Schaberklinge 2 ist an einem Halter 3 für
die Schaberklinge 2 befestigt. Der Halter 3 ist dabei mit
einer Stelleinrichtung 4 ausgebildet, welche dazu dient,
die Winkellage der Schaberklinge 2 gegenüber dem Hal-
ter 3 bzw. gegenüber der Oberfläche der Walze 1 ein-
stellen zu können. Der Halter 3 für die Schaberklinge 2
ist an einem Träger 6 für den Halter 3 lösbar befestigt.
Zwischen dem Halter 3 und dem Träger 6 befindet sich
weiters eine Einrichtung 5, durch welche der Halter 3 am
Träger 6 in einfacher Weise befestigbar bzw. von diesem
lösbar ist.
Der Träger 6 ist an einer Welle 7 befestigt, welche sich
in Achsrichtung der Walze 1 erstreckt und welche mittels
eines Spannschlosses 8 in eine Schwenklage einstellbar
und ist dieser feststellbar ist.
[0012] Wie dies aus Fig.2 ersichtlich ist, besteht die
Stelleinrichtung 4 aus einem Gehäuse, welches einen
unteren Gehäuseteil 41 und einen oberen Gehäuseteil
42 aufweist, wobei der obere Gehäuseteil 42 mittels ei-
nes Gelenkes 43 am unteren Gehäuseteil 41 ver-
schwenkbar gelagert ist. Weiters liegt das freie Ende 44
des oberen Gehäuseteiles 42 an die Oberseite der Scha-
berklinge 2 an. Innerhalb der Gehäuseeteile 41 und 42
befinden sich zwei voneinander im Abstand angeordne-
te, aufblähbare Schläuche 45 und 46, welche in Achs-
richtung der Walze 1 ausgerichtet sind und durch welche
der obere Gehäuseteil 42 gegenüber dem unteren Ge-
häuseteil 41 so verschwenkbar ist, dass die Schaberklin-
ge 2 mit einem einstellbaren Druck an die Oberfläche der
Walze 1 anliegt.
[0013] Wie dies aus Fig.2a ersichtlich ist, ist der Halter
3 für die Schaberklinge 2 mit zwei schräg nach unten
ragenden und in Achsrichtung der Walze 1 ausgerichte-
ten Leisten 31 und 32 ausgebildet, welchen am Träger
6 befindliche und schräg nach oben abragende Leisten
61 und 62 zugeordnet sind. Diese Leistenpaare 31, 32
und 61, 62 bilden Führungen, mittels welcher der Halter
3 gegenüber dem Träger 6 in Achsrichtung der Walze 1
verschiebbar ist, wie dies in Fig. 1 durch einem Doppel-
pfeil angedeutet ist. Hierdurch kann der Halter 3 mit der
Schaberklinge 2 vom Träger 6 für den Halter 3 abgezo-
gen werden, um gereinigt zu werden und kann auf den
Träger 6 ein gereinigter Halter 3 mit einer Schaberklinge
2 aufgeschoben werden.
[0014] Die Einrichtung 5 zur Befestigung des Halters
3 für die Schaberklinge 2 am Träger 6 ist durch einen

Druckschlauch 51 gebildet, welcher sich zwischen dem
Halter 3 und dem Träger 6 bzw. zwischen den einander
zugeordneten Leisten 31, 61 und 32, 62 befindet. Sobald
der Druckschlauch 51 aufgebläht wird, wird der Halter 3
vom Träger 6 abgehoben und werden die von diesen
schräg abragenden Leisten 31, 61 und 32, 62 ineinander
verkeilt, wodurch der Halter 3 mit dem Träger 6 ver-
klemmt wird. Sobald der Druck im Druckschlauch 51 ver-
mindert wird, wird diese Verklemmung aufgehoben, wo-
durch der Halter 3 gegenüber dem Träger 6 verschoben
und von diesem gelöst werden kann.
[0015] Hierdurch ist eine sehr einfach betätigbare und
dessen ungeachtet sehr wirksame Befestigung des Hal-
ters 3 für eine Schaberklinge 2 am Träger 6 für den Halter
3 geschaffen, wodurch der Halter 3 mit der Schaberklinge
2 in einfacher Weise vom Träger 6 entfernt und durch
einen gereinigten Halter 3 ersetzt werden kann.

Patentansprüche

1. Einrichtung zur lösbaren Befestigung eines in einer
Anlage zur Papiererzeugung befindlichen Halters (3)
für eine Schaberklinge (2), wobei die Schaberklinge
(2), welche einer in der Anlage befindlichen Trag-
bzw. Führungswalze [1] für das Siebband, für das
Filzband bzw. für das Papierband zugeordnet ist,
mittels einer Stelleinrichtung [4] in ihrer Lage gegen-
über der Trag- bzw. Führungswalze [1] einstellbar
ist und wobei weiters der Halter (3) für die Schaber-
klinge (2) an einem Träger (6) für den Halter (3) mit-
tels einer Führung zumindest angenähert in Achs-
richtung der Trag- bzw. Führungswalze (1) ver-
schiebbar sowie am Träger (6) in der Betriebsstel-
lung feststellbar ist, dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem Halter [3] für die Schaberklinge
(2) und dem Träger (6) ein Druckschlauch [51] vor-
gesehen ist, durch welchen der Halter (3) für die
Schaberklinge (2) mit dem Träger (6) verklemmbar
ist.

2. Einrichtung nach Patentanspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Halter (3) und der Träger
(6) mit einander zugeordneten, sich in Achsrichtung
der Trag- und Führungswalze (1) erstreckenden Lei-
sten (31, 32; 61, 62) ausgebildet sind, welche vom
Halter (3) und vom Träger (6) schräg abragen, wo-
durch sie durch Aufblähen des Druckschlauches
(51) miteinander verklemmt werden.

3. Einrichtung nach einem der Patentansprüche 1 und
2, dadurch gekennzeichnet, dass der Halter (3)
für die Schaberklinge [2] und der Träger [6] für den
Halter (3) als angenähert parallel zueinander aus-
gerichtete Platten ausgebildet sind, welche mit in
Achsrichtung verlaufenden und von den Platten
schräg abragenden Führungsleisten (31, 32; 61, 62)
ausgebildet sind, welche einander zugeordnet sind,
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und dass der Druckschlauch (51), welcher zwischen
den beiden Platten angeordnet ist, sich zwischen
den beiden Paaren der einander zugeordneten Füh-
rungsleisten (31, 61; 32, 62) befindet und parallel zu
diesen ausgerichtet ist.
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